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/ZU) Nr. 5329.

Kundmachung.
Laut der Mittheilung des k. k. General Com-

mandosGraz vom 27. Ju l i 1871, Milit.-Abth.

19. Iägerbataillons cruirt worden.
Dies wird im Nachhange zu der hierämtlichcn

Kundmachung vom 15. November 1870, Z. 8697,
2ur Kenntniß der Gemeindeämter und politischen
Behörden mit dem Beisätze gebracht, daß es von der
Nachforschung nach demselben abzukommen hat. '

Laibach', am 1. August 1871.

K. k. iandcorl'giernng.

( 3 1 2 - 1 ) Nr. 921.

Bei der k. k. Landesregierung in Laibach ist
die für das Herzogthum Kram systcmisirtc Forste
Inspectors-Stelle zu bcsctzen. Dieselbe ist mit
einem Iahresgehalte von 1500 f l . , welcher von fünf
zu fünf Jahren nm 100 fl. erhöht wird, jedoch
das Ausmaß von 2000 st. nicht übersteigen darf,
dann mit einem Äciscpauschale von jährlichen 800 f l .
verbunden.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehö-
rig documentirten Gesuche, wenn sie im Staats'
oder sonst in einem öffentlichen Dienste stehen durch
die betreffende vorgesetzte Behörde oder Stelle, außer
diesem Falle durch die politische Behörde ihres stän-
digen Aufenthaltes an die k. k. Landesregierung in
Laibach leiten.

Neben dem Nachweise über die Studien und
über die Befähigung zur selbständigen Forst-Wirth-
schastsführung im Sinne der Ministerial-Berordnung
vom 16. Jänner 1850, N. G. B l . Nr, 63, ist
auch der Nachweis über die Kenntniß der sloveni-
schen Sprache in Wort und Schrift ein nnbedingtes
Erfordemiß zur Begründung des Anspruches auf
Berücksichtigung.

Als Concurs-Termin, bis zu welchem die Ge-
suche bei dcr k. k. Landesregierung einzulangen haben,
wird der

l O . S e p t e m b e r 1 8 7 1
festgesetzt.

Laibach, am 6. August 1871.
Vom k. k. Landespräsidium.

(300-3) Kundmachung. ^ " ^ ,
Das hohe k. k. Neichskriegsministerium hat

zufolge der dahin gelangten Mittheilung des k. k.
Generalkommandos Öfen vom 9. v. M . , M . A.
Nr. 6571, mit dcm Nescripte vom 21 . v. M . , Abt.
(5., Nr. 1227, eröffnet, daß das Stadtgericht dcr
k. Freistadt Oedenburg anläßlich der Einführung
neuer Grundbücher für jenes Stadtgebiet den Termin
zur Anmeldung der alten zu übertragenden Lasten
und Forderungen bis einschließlich

3 1. August 1 8 7 1 .

bestimmt habe.
Dies wird über Ersuchen des k. k. Nescrvc-

und Ergä'nzuugsbezirks - Commandos Nr. 17. vom
^ - Ju l i 1871, Z. 2436, zur allgemeinen Kcnnt-
mß gebracht, damit allfälligc Besitzer von Hcirats-
oder Dunstcautioneu, welche auf Realitäten im
^edcnourger Stadtgebiete sichergestellt sind, nicht zu
Schaden kommen.

Laidach, am 26. Ju l i 1871. !

^ b- Landesregierung.

(306—2) Nr7"96357

Concurs-Ausschmbung.
^ t t ^ " der k k S M ^ n ^ ^
Stelle emes k. k. Forstprakticantcn eventuell Can-
dldaten mit dcm Adjutum von jährlichen 367 fl.
50 kr. ö. W . zu besetzen.

Bewerber haben ihre documentirten Gesuche mit
Nachweisung ihrer forstlichen Studien und Sprach-
kenntnisse

b i n n e n 3 Wochen
entweder directe oder, wenn sie in einem Dienst-
vcrbande stehen, durch die unmittelbar vorgesetzte
Behörde anher zu überreichen.

Zara, am 19. J u l i 1871.
Von der k. k. dalmatinischen Statthallerei.

^ " ^ K n n d m a c h u n g . "'- ^ -
I m Spreugel dieses k. k. Oberlandcsgerichtes

sind sieben für das Hcrzogthum Kram systemisirte
Auscultantenstellen, und zwar 4 mit und 3 ohne
Adjntum; ferner 4 für das Hcrzogthum Kärntm systc-
misirte Auscultantcustcllcn^ ohne Adjutum erlediget.

Bewerber um diefelbcu haben ihre gehörig bĉ
legten Competcnzgcsuchc im vorgeschriebenen Wege bis

20. August l. I .
bei dcm gefertigten Obcrlandcsgcrichts - Präsidium
einzubringen.

Graz, am 3. August 1871.
K. k. Gberlandcsgerichts-Präsidium.

(317—1) Nr. 1072 u. 1074.

Concurs-Edict.
Bei dem k. t. Bezirksgerichte Bleiburg ist

eiuc Kanzlistenstelle mit den systcmmäßigen Bezü-
!gen in Erledigung gekolumen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
unter Nachweisuug der Kcnntmß der slovcnischen
Sprache bis längstens

2 1 . August 1 8 71
an dieses Präsidium gelangen zu lassen.

Klagenfurt, am 7. August 1871.

Vom Präsidium des k. k. Landesgerichtes.

(o08—3) Nr. 703.

Concurs-Ausschreibung.
Bei dcm t. k. Landesgcrichte in Laibach, ist

die Stelle des Landtafel- und Grundduchdirections-
Adjuncten mit dem systcmisirten Gehalte von
800 st. ö. W . zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche

b i n n e n 1 4 T a g e n ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund-
machung in die Laibacher Zeitung an gerechnet,
bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
benen Wcge zu überreichen, dacin ihre vollkommene!
^lgnung zum Landtafel- uud Grundbuchsdicnste,
und insbesondere die mit Erfolg abgelegte Prüfung
über die Grundbuchführung, sowie auch die Kenntniß
der slovenischen (krainischcn) Sprache nachzuweisen.

Laibach, am 5. August 1871.

Vom Präsidium der k. k. Aandesgcrichtco.

( 3 1 6 - 1 ) Nr. 8152.

Concurs.
Zur Besetzung der Postmeisterstelle in St . Bar-

thelluä (Bezirtshauptmannschaft Gurkfeld) wird hier-
mit bis zum

2 4 . August d . I .
oer Concurs ausgeschrieben. Die Bezüge bestehen
auö der Iahresbestallung pr. 150 ft. und dem Amts-
pauschalc jährlicher 30 si.

Der Postmeister hat dagegen unter Anderem
auch cine Caution pr. 200 ft. bar oder in 5 "/„gen
Staatsobligationen zu leisten und sich vor dem
Dienstantritte der vorgeschriebenen Postmanipula-
tionsprüfung zu nnterzichen und einen Dienstvertrag
abzuschließen.

Die Competcnten haben in ihren, der k. k. Post-
direction in Trieft bis längstens

2 4. August d. I .
vorzulegenden Gesuchen das Alter, das Wohlverhal-
ten, die genossene Schulbildung, die Vermögens-
verhältnisse, dann die Möglich'teit, zu« Unterbringung

der Postkanzlei sich ein feuer- und einbrilchsicherev
Locale zu verschaffen, und eventuell die bisherige
Beschäftigung nachzuweisen und anzugeben, dei wel
chem k. f. Postamte sie die erforderliche Postmani
pulationsprafis zu nehmen wünschen.

Trieft, am 28. Ju l i 1871.

Die k. k. Postdireclion.

(310—2) " "3tr7933.

Kundmachung.
Bei der gefertigten k. k. Strafhausvcrwaltung

werden
M o n t a g am 14. August 1 8 7 1 ,

um 3 Uhr Nachmittags, 4 ^ 4 P f u n d un
brauchbar ssewordene i te iuenhadern
und 3 4 V H a l l i n a Effecten an den Meist
bietenden gegen gleich bare Bezahlung veräußert
werden, wozu Kauflustige eingeladen werden.

Laibach, am 7. August 1871.
B lt. Strasliaus-Verwaltung.

(319—1) Nr. 1053.

Offert-Verwndlung
bei der k. k. StrafhausVerwaltung im Castellc zu
Laibach am

14. August 1 8 7 1
um 11 Uhr Vormittags wegen Hintangabe einiger
Adaptirungsarbeiten, 'und zwar nach dcm vorlie
gcnden Ucberschlage:
1. an Maurerarbeiten sammt

Material und Wasserbeistel-
lung im Betrage von . . 150 f l . 2 kr.

2. Steinmetzarbeiten . . . 12 „ 94 „
3. Iinnnermannsarbeiten . . 42 „ 50 „
4. Tischlerarbeiten . . . . 25 „ — „
5. Schlosser-und Schmiedcarbeit 177 „ 36 „

Die bezüglichen Offerte, mit einer 50 kr.
Stempelmarke und 10 "/<, Badium verfehen, sind
wohl versiegelt bis zur besagten Zeit an die k. k.
Strafhausvcrwaltung einzusenden, sowie die nähe-
ren Bcdingnisse bei derselben zu erfragen.

Laibach, am 9. August 1871.

K. k. Strafhaus-Verwaltung.

(313—2) ' Nr. 063.

Kundmachung.
Die Kranken-Verpflegung in dcm k. k. Militär»

Garnisons-Spitale Nr. 8 in Laibach wird auf dic
Zeit vom 1. Jänner 1871 bis Ende December
1872 im öffentlichen Concurrcnzwcgc mittelst Versie-
gelter schriftlichen Offerten entweder durch Verpach-
tung dcr Spitalökostbcrcitung oder durch Einlicfenmg
von Bictualicn und Getränken sichergestellt werden.

Desgleichen wird die Lieferung dcr Apotheker-
Artikel, sogenannter ärztlichen Bedürfnisse zweiter
Gattung, der Glas- und Erdgeschirrc, des Pctrolcums,
des Torfes, Reinigung und Ausbesserung dcr Liran-
ken-, Leides- und Bettwäsche, dann Reinigung und
Krämpluug dcr Matratzen und roßhaareuen Kopf»
Polster, sowie die Verführung der Todten für das
Jahr 1872 sichergestellt.

Vom 1. September 1871 angefangen werden
in der Spitals'Rechnungs Kanzlei die näheren Con-
tracts Bedingungen zu'Jedermanns Einsicht auf-
liegen und die zu leistenden Vadien bekannt ge<
aeben werden.

Die versiegelten, mil einer 50 kr. Stempelmarke
versehenen Offerte müssen, und zwar: jene für die
Kranken-Verpflegung längstens bis

15. Sep tember 1 8 7 1
unmittelbar bei der k. k. Militär-Intendanz in Graz,
die übrigen hingegen bis längstens

14 . S e p t e m b e r 1 8 7 1
bei der k. k. Garnisons-Spitals-Verwaltung in
Laibach einlangen.

Die Verwaltungs-Commission des k. K. C><"-

nisono-Spitals zu Lailmch
am 8. August 1871,


